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VORWORT

Der Alltag mit einem schwer erkrankten Kind erfor-
dert von der ganzen Familie viel Zeit, Kraft sowie 
fi nanzielle Mittel und stellt für alle Beteiligten eine 
große Herausforderung dar. Bei den gesunden Ge-
schwisterkindern entsteht dadurch manchmal der 
Eindruck „Ich bin nicht so wichtig“. Sie stellen daher 
ihre Bedürfnisse zurück, um die Eltern nicht noch 
zusätzlich zu belasten, sie unterstützen wo sie 
nur können, sie bewältigen die eigenen Probleme 
selbstständig – sie funktionieren. 

Nach vorliegenden Studien2 bewältigt der überwie-
gende Teil der Geschwisterkinder die psychosozialen 
Herausforderungen und Belastungen der beson-
deren Familiensituation trotzdem gut. Dennoch 
zeigt etwa Drittel von ihnen Belastungssymptome 
oder sogar deutliche Anpassungsprobleme. In den 
letzten Jahren wurden daher, oft durch das En-
gagement von Elternvereinen initiiert, vermehrt 
Strukturen zur Unterstützung der Familien und der 
gesunden Geschwister etabliert. 

FRAME – das Konzept des hier vorliegenden Ar-
beitsmaterials – bietet den Kindern eine präventi-
ve „Selbsthilfegruppe“, in der ressourcenorientiert 
Resilienz, Selbstwertgefühl, das Gefühl der Selbst-

wirksamkeit und das Gemeinschaftsgefühl gestärkt 
werden und das Wissen über die Behinderungen 
und Erkrankungen der Geschwister erweitert wird. 
Und bei dem die Kinder natürlich ganz viel Spaß ha-
ben sollen!

Das Arbeitsmaterial „Geschwisterkinder stärken“ 
ist seit vielen Jahren in den USA und Großbritan-
nien erprobt. Es handelt sich um ein Handbuch für 
Personen, die den  Aufbau von Geschwisterkinder-
Gruppen planen. 

Neben konkreten Planungshilfen für die Organisa-
tion, z. B.  Raumsuche, Versicherungen, Transport 
und Finanzierung werden auch detaillierte Vor-
schläge für 10 Treff en à 120 Minuten aufgeführt. 
Ergänzt wird das Material durch eine Liste von 
Spiel- und Bastelvorschlägen zu den einzelnen   
Themenbereichen. Dabei handelt es sich immer 
nur um Vorschläge, die den Einstieg in die Gruppe 
erleichtern sollen und die Planungsphase verkür-
zen. Je nach Erfahrung, den eigenen Vorlieben der 
Gruppenleitungen, der Dauer und Zusammenset-
zung der Gruppen und dem Alter der Kinder, kön-
nen die Vorschläge im Rahmen des FRAME-Kon-
zepts erweitert, ergänzt oder umgestellt werden. 

1 Stiftung Familienbande, 2013
2 u. a. Prof. R. Hasting, University of Warwick 2014, „Children & adolescents who are the siblings of children with intellectual 
disabilities or autism: research evidence“/E. Emerson, R. Giallo 2014 „The wellbeing of siblings of children with disabilities“

In Deutschland leben laut Schätzung1  
ca. 2 Mio. Geschwister von Kindern 
mit schwerer Erkrankung oder 
Behinderung, für die sich der Begriff  
„Geschwisterkinder“ etabliert hat. 
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VORWORT

Das Team des Geschwisterkinder Netzwerks, Han-
nover hat seit 2014 eine Vielzahl von Geschwister-
kinder-Gruppen nach diesem Modell aufgebaut 
und durchgeführt und möchte mit diesem Hand-
buch weitere Interessierte dazu ermutigen, selbst 
in die Begleitung von Geschwistern einzusteigen. 

Dr. Ulrike Bremer-Hübler, die zahlreiche Gruppen für 
das Netzwerk geleitet und begleitet hat, war 1986-
1989 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 
„Psychosoziale Versorgung pädiatrisch onkologi-
scher Zentren“, einem Projekt des BMJFG (Bundes-
ministerium für Jugend, Familie und Gesundheit) in 
Münster, Heidelberg und Hannover.

Sie sagt zum Handbuch:

„Zusammen mit einem Kollegen aus der pädiatri-
schen Neurochirurgie haben wir bereits 1988 ein 
Wochenende für Geschwisterkinder geplant. Des-
sen Durchführung scheiterte leider an der langen 
Planungsphase. Hätten wir auf das Handbuch zu-
greifen und somit ‚aus dem Stand‘ beginnen kön-
nen, hätten wir damals schon den Geschwisterkin-
dern ein Angebot machen können. So beneide ich 
die Mitarbeiter der Einrichtungen und Verbände, 

die heute ein solches Projekt planen, ein bisschen 
um die vorliegende ‚Starthilfe‘“. 

Wir hoff en, dass allen zukünftigen Gruppenleitern 
das vorliegende Handbuch eine große Hilfe beim 
Einstieg in die Arbeit mit Geschwisterkindern ist 
und wünsche Ihnen viel Erfolg und Spaß bei der 
Umsetzung – ebenso wie natürlich den vielen teil-
nehmenden Geschwisterkindern!  

Dr. Ulrike Bremer-Hübler,
Dipl. Psychologin

Ursula Neuhaus, 
Koordinatorin
Geschwisterkinder 
Netzwerk
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/  Dieses Zeichen verweist auf Kopiervorlagen.
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